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Amtlicher Teil. - Partie oflicielle.

Konkurse. - Faillites, -
Konkurseröffnungen. —
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Yermögeus-
tücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
xüge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, hei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
angerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gl&ubigerversammlungen können
auch Mitschulduer und Bürgen des Gemein-
•chuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Pfäffikon. (K.-E. 1421/1422)

Gemeinsdiuldner: Knecht, Louis, Fabrikant, wohnhaft gewesen in
•Fehraitorf, dato unbekannt abwesend.

Datum der Konkurseröffnung: 14. August 1894.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 3. September 1894, nachmittags

7*3 Uhr, im Gasthof zum Hecht zu Fehraitorf.
Eingabefrist: Bis 25. September 1894.

Liquidation über den Nachlass des Hauser, Heinrich, wohnhaft
gewesen in Dürstelen-Hittnau.

Datum der Konkurseröffnung: 17. August 1894.
Summarisches Verfahren: (Art. 231 des Betreibungsgesetzes).
Eingabefrist: Bis 14. September 1894.

Ouvertures de faillites.
(L. P. 231 et 232.)
Les crdanciers des faillis et ceux qui

out des revendications ä exercer, sont
invites ä produire, dans le dölai fixd pour
les productions, leurs creances ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les ddbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le ddlai fixt! pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualitd de crdanciers gagistes ou ä quel-
que titres que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
röaervös; faute de quoi, ils encourront les
Peines prdvues par la loi et seront döchus
ae leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les coddbiteurs, cautions et autrei
garants da failli ont le droit d'assister aux
assemblies des crianciers.

Konkursamt Bern-Stadt. (K.-E. 1419/1420)Kt. Bern.
Gemeinschuldner:
1) Rapoport, Chain, Handelsmann, wohnhaft in Bern, Inhaber der

Wienerbazare in Bern, Lausanne, Freiburg, Biel, Ölten und Interlaken.
Datum der Konkurseröffnung: 21. August 4894.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 1. September 1894, vormittags

9 Uhr, im Amthause in Bern.
Eingabefrist: Bis 25. September 1894.

2) Althaus, Emil-Oscar, Wirt, Marktgasse 47, in Bern.
Datum der Konkurseröffnung: 20. August 1894.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 29. August 1894, vormittags

11 Uhr, im Amthause in Bern.
Eingabefrist: Bis 25. September 1894.

Ct. de Neuehätel. Office des faillites de La Chaux-de-Fonds. (K.-E. 1418)
Succession röpudiee de Germann, Jacob, quand vivait ölectricien,

8, Rue de la Serre, ä La Chaux-de-Fonds.
Date de l'ouverture de la liquidation: 13 aoüt 1894.
Liquidation sommaire: (Art. 231 de la loi sur la poursuite).
Dölai pour les productions: 14 septembre 1894.

Ct. de Neuehätel. Office des faillites du Locle. (K.-E. 1423)
Failü: Laubscher, Fritz, Als, voiturier, preeödemment au Locle,

actuellement en fuite.
Date de l'ouverture de la faillite: 22 aoüt 1894.
Premiöre assemblöe des cröanciers: Mardi, 4 septembre 1894, ä 10 heures

du matin, ä l'Hötel-de-Ville, ä Locle.
Dölai pour les productions: 25 septembre 1894.

Ct. de Neuehätel. Office des faillites de Neuchdtel. (K.-E. 1417)
Faillis: Steuri, Samuel, et sa femme Steuri, Cäcile, nöe Andriö,

maitres de pension et propriötaires, ä Gornaux.
- Date de l'ouverture de la faillite: 20 aoüt 1894.
iL Premifere assemblöe des cröanciers: Mardi, 4 septembre 1894, ä 9 heures

du matin, ä l'Hötel-de-Ville de Neuehätel.
Dölai pour les productions: 25 septembre 1894.

Kollokatlonsplan. —
(B.-G. 249 u. 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Bonkursgerichte angefochten wird.

Etat de collocation.
(L. P. 249 et 250.)

L'ötat de collocation, original ou rectifiä,
passe en force s'il n'cst attaquö dans les
dix jours par une action intentöe devant
le juge qui a prononed la faillite.

Kt. Graubünden. Konkursamt Maienfeld in Fläsch. (Ko. 1424)

Gemeinschuldner: Weber, Caspar, Metzger, in Maienfeld (S. H. A. B.
Nr. 172 vom 21. Juli 1894, pag. 701).

Anfechtungsfrist: Bis 4. September 1894.

Schluss des Konkursverfahrens.
(B.-G. 268.)

Clötore de la faillite.
(L. P. 268.)

Konkursamt Basel-Stadt. (Sch. 1428/1429)Kt. Busel-Studt.
Gemeinschuldner:
1) Vellard, J.-B., & Cie, Cigarren und Gigaretten en gros, Allschwyler-

strasse 2, Basel (S. H. A. B. Nr. 90 vom 11. April 1894, pag. 361; Nr. 119
vom 16. Mai 1894, pag. 483 und Nr. 142 vom 13. Juni 1894, pag. 577).

2) Meng, Paul, Inhaber der Firma «Paul Meng», Landesprodukte und
Südfrüchte, Steinenvorstadt, Basel (S. H. A. B. Nr. 22 vom 31. Januar 1894,
pag. 87).

Datum des Schlusses: 21. August 1894.

Konkursstelgerungen. — Vente am encheres pabllqnes apres faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Luzern. Konkursamt Münster. (St. 1426)

Gemeinschuldner: Schaller, Wendolin, Lederhändler, in Münster
(S. H. A. B. Nr. 156 vom 30. Juni 1894, pag. 637 und Nr. 183 vom 11. August
1894, pag. 747).

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 17. September
1894 an.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 27. September 1894,
nachmittags 1 Uhr, im Ochsen zu Münster.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften: Haus mit Holzschopf,
Galten und Umgelände ca. 18 Aren, nebst 45 Aren Wald. Schätzung 4,400 Fr.
Schulden darauf 3,259 Fr.

Unmittelbar nach der Liegenschaltssteigerung werden ca. 10,000 Fr.
Verlustforderungen versteigert.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Seebezirk in Schmerikon. (St 1427)

Gemeinschuldner: Kämpf-Sommer, Philipp, z. Freihof, Rappers-
wyl (S. II. A. B. Nr. 166 vom 14. Juli 1894, pag. 677).

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom • 15. September
1894 an.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 25. September 1894,
nachmittags 1 Uhr, im Rathaus Rapperswyl.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:
1) Der Gasthof z. Freihof, Nr. 477 assekuriert Fr. 62,200. —
2) Die Remise mit Wohnung, Nr. 475 » » 3,900. —
3) Die Stallung, Nr. 74 » » 2,900. —
4) Das Waschhaus, Nr. 476 » » 3,400. -
5) Ein Höfchen.
6) Ein kleiner Garten an der Burgstiege.

Schätzung Fr. 75,000.

Kt. Aargau. Konkursami Lenzburg. (St. 135 81)

Gemeinschuldnerin: Frau Hünerwadel-Diebold, Lina, in Niederlenz,
Inhaberin der Firma «L. Hünerwadel», vormals Hünerwadel u. Cie.,
Baumwollspinnerei, Weberei, Zwirnerei und Vigogne-Spinnerei, in Lenzburg (S. H.
A. B. Nr. 57 vom 10. März 1894, pag. 229; Nr. 130 vom 30. Mai 1894,
pag. 527; Nr. 178 vom 1. August 1894, pag. 726 und Nr. 180 vom 4. August
1894, pag. 734).

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 4. September
1894 an.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, den 17. September 1894,
vormittags von 10 Uhr an, im Gasthof zur « Krone» in Lenzburg.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:
1) Das Wohnhaus nebst Scheune, Badhaus und ca. 58,68 Aren Hausplatz

und Parkanlagen in Niederlenz, geschätzt zu Fr. 34,000.
2) Das Fabriketablissement zu Niederlenz, bestehend aus dem grossen

Spinnereigebäude mit Carderieanbau, Radhaus, Batteur und Weberei,
Zwirnereigebäude, Fabrikgebäude mit Magazin und Gomptoir, Portierhaus,

3 verschiedenen Magazingebäuden, 2 Abgangschöpfen, Schlosser-,
Drechsler- und Schreinerwerkstatt, ehemalige Spuhlerei, Holzschopf
mit Fensterlokal, Zirkulärsägeschopf und Arbeiterwohnhaus, zusammen
geschätzt zu Fr. 94,600.

In dieser Schätzung sind die bestehende konzessionierte Wasserkraft

von ca. 80 Pferdekräften, Kanäle, Motoren, Transmissionen und
Gaseinrichtung inbegriffen.

Zu den Gebäuden gehören ferner als Zubehörden sämtliche zum
Betriebe der Grob- und Vigogne-Spinnerei, Strickgarnzwirnerei und
Hosenstoffweberei für grössere Produktion notwendigen Maschinen
und Utensilien, geschätzt zu Fr. 41,738.

J
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3) Das Fabriketablissement in der Engelmatte zu Lenzburg, bestehend
aus dem Fabrikgebäude (Spinnerei), Aufseherwohnung und Hasplerei,
Wagen- und Holzschopf, Ballenmagazin, Waschhaus und einem Wohnhaus,

zusammen geschätzt zu Fr. 39,350.
In dieser Schätzung sind die bestehende konzessionierte Wasserkraft

von ca. 30 Pferdekrätten, Kanäle, Motoren, Transmissionen und
Gaseinrichtung inbegriffen.

Zu den Gebäuden gehört ferner als Zubehörde die ganze
Spinnereieinrichtung für ca. 4,000 Spindeln im Schätzungswerte von Fr. 5,500.

4) In den Gemeindsbezirken Niederlenz und Lenzburg ca. 12 Hektaren
62 Aren 68 Quadratmeter Mattland, inbegriffen ca. 1 Hektare 36 Aren
Fabrikhof und Hausplätze, worauf vorbezeichnete Gebäulichkeiten
stehen, am Aabach gelegen, und ca. 6 Hektaren 34 Aren gutes Ackerland,

zusammen geschätzt zu Fr. 99,440.
Die konkursamtiiche Schätzung obiger Liegenschaften und Zubehörden

beträgt Fr. 314,628. —; die Katasterschatzung der Gebäulichkeiten allein
beträgt Fr. 430,370. -.
Ct. de Geneve. Office des faillües de Geneve. (St. 1125)

Failli: Galante, D., negotiant en vins, Rue de la Fontaine, Geneve
(F. o. s. du c. du 8 aoüt 1894, n° 182, page 741).

Lieu, jour et heures des enchöres: Mercredi, 29 aoüt 1894, ä 9V> heures
du matin, 28, Rue de la Fontaine, ä Genöve.

Designation des objets mis en vente: Gomptoir, chaises, table, lampe-
suspension, rayonnages, pontets, etc. Vins en bouteilles, Asti, Marsala, Barbera,
vermouth, vinaigre, huile d'olives, etc.

Aathlamertriige. - Concordats. - Concordati.

Nachlassslnndnng und Aufruf zur Forderungseingabe.
(B.-G. 295—297 u. 300.)

Sursis concordataire et appel aux creanciers.
(L. P. 295—297 et 300.)

Den nachbenanuten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine Nachlassstundung

bewilligt worden.
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre

Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
»timmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
nachstehend hiefür bezeichneten Tag
einberufen. Die Akten können während zehn
Tagen vor der Versammlung eingesehen
werden.

Les ddbiteurs ci-apres ont obtenu un
sursis concordataire de deux mois.

Les cröanciers sont invitös ä produire
leurs cröances aupres du commissaire dans
le delai fixö pour les productions, sous peine
d'ötre exclus des deliberations relatives au
concordat.

Une assemble des creanciers est con-
voquöe pour la date indiqude ci-dessous.
Les crdanciers peuvent prendre connais-
sance des pieces pendant les dix jours qui
precedent l'assembl6e.

Ct. de Vaud. President du tribunal de Lausanne. (N. F. E. 1430)

Döbiteur: Garugnon, Jules, boucher, ä la Ponthaise, Lausanne.
Date du jugement accordant le sursis: 20 aoüt 1894.
Commissaire au sursis concordataire: V. Grec, prepose aux faillites, ä

Lausanne.
Delai pour les productions: 14 septembre 1894.
Assemblee des creanciers: Samedi, 29 septembre 1894, ä 2 heures apres-

midi, ä l'Evöchö, ä Lausanne.
Delai pour prendre connaissance des pieces: Dös le 19 septembre 1894.

Verlängerung der Siachlassstundiiug. — Prolongation du sursis concordataire.
(B.-G. 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Ct. de Geneve. Office des faillites de Geneve. (V. N. 1431)

Döbiteur: Bauknecht-Jolivet, J., marchand d'outils sur bois, 47, Ter-
rassiöre, Genöve (F. o. s. du c. du 28 juillet 1894, n° 176, page 718).

Prolongation du sursis: Jusqu'au 23 octobre 1894.
Assemblöe des cröanciers: Lundi, 8 octobre 1894, ä 9 heures du matin,

ä Genöve, Palais de Justice, place du Bourg-de-Four, 2me cour, 1er etage,
salle A. (Cette assemblöe remplace celle fixee au lundi, 3 septembre 1894.)

Bestätigung des IVachlassvertrags. — Homologation du concordat.
(B.-G. 308.) (L. P. 308.)

Ct. de Taud. Tribunal (irt instancej: (N. B. 1432)
President du tribunal de Morges.

Döbiteur: Yonnez, Henri-Samuel, cafetier et courtier, ä Morges
(F. o. s. du c. du 25 avril 1894, n° 105, page 427; du 16 juin 1894, n« 145,
page 593 et du 8 aoüt 1894, n° 182, page 741).

Date de l'homologation: 11 aoüt 1894.

Betreibung und Konkurs, - Poursuite pour dettes et faillites.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

Ct. de Berne. Office des faillites de Neuveville. (V. 1433)

Assemblöe extraordinaire des crdanciers.
Succession röpudiöe de Kaufmann, Alphonse, en son vivant maitre

d'hötel, ä Neuveville (F. o. s. du c. du 28 fövrier 1894, n° 46, page 183 et
du 28 juillet 1894, n° 176, page 717).

Les cröanciers de cette masse sont convoquös en assemblöe lundi,
3 septembre 1894, dös les 2 heures de l'aprös-midi, au bureau de l'office des
faillites, hötel de la pröfecture, ä Neuveville, ä l'eflet de prendre une döcision
relative aux propositions ci-aprös, faites ä l'assemblöe du 18 aoüt courant, par
le sieur Georges Hermann Meier, nögociant, ä Neuveville, savoir:

1° II y a lieu de comprendre dans la masse, sur le montant de la police
d'assurance sur la vie de feu Alphonse Kaufmann, les sommes versöes par
lui ä titre de primes, pour autant que le paiement de ces primes pourrait
avoir diminuö sa fortune au dötriment des cröanciers.

Eventuellement, pour le cas oii la majoritö des cröanciers ne voudrait pas
se rallier ä cette proposition.

2° Le sieur Meier requiert en sa faveur la cession des droits que peut
avoir la masse sur cette police d'assurance pour les faire valoir ä ses frais
risques et pörils (art. 260 L. P.).

Abhanden gekommene fferttitel. - litres disparus. - Titoli smarriti.

Der Depositenschein Nr. 608 der a Toggenburgerbank, Filiale Rorschach »

für 2000 Fr., lautend zu Gunsten von Jakob Ruosch in Rorschach, d. d. 18. März
1886, wird vermisst. '7 -Jt ggg

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes Rorschach vom 24. August 189i)wird
der unbekannte Inhaber dieses Depositenscheines anmit aufgefordert, denselben
innert 3 Jahren a dato beim Präsidium des Bezirksgerichtes Rorschach
vorzuweisen, widrigenfalls derselbe nach Ablauf dieser Frist als entkräftet erklärt
würde.

Rorschach, den 24. August 1894.

(W. 94) Die Bezirksgerichtskanzlei Rorschach.

ßeehtsdomizile. - Domitiles jnridipes. - Domicilii) legale.

Kölnische Unfall -Versicherungs - Actien - Gesellschaft zu Köln a. Rh.

Das kantonale Rechtsdomizil für den Kanton St. Gallen wird hiermit
bei Herrn Alfred Gähwiller, Kaufmann, in St. Gallen (an Stelle des Herrn
Otto Baumann, daselbst) verzeigt.

(D. 68) Die Direktion: F. Korth.

„Phönix", franz. Feuerversicherungs- Gesellschaft in Paris.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Thurgau wird verzeigt bei den

Herren Gubler & Kappeler in Frauenfeld, an Stelle des verstorbenen Herrn
Emil Ernst.

Basel, 23. August 1894.

(D. 69)

Die Generalbevollmächtigten für die Schweiz:
Küchlin & Sandreuter.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Das Rechtsdomizil unserer Bank für den Kanton Bern geht mit dem

heutigen Tag von Herrn F. Simon, in Firma Ilooschiiz & C°, in Bern, auf
diese Firma selbst über.

Zürich, am 23. August 1894.

Namens der Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha:

Th. Motteier,
(D. 70) General-Bevollmächtigter für die Schweiz.

Eilig. Amt für geistiges Eigentum. — Bnrean föderal de ia uroflriötö iatellectnelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

23. August 1894, 9 Uhr a.

Nr. 7052.

Hüssy ä? Künzli, Fabrikanten,
Murg a. Rhein (Deutschland).

WebereierzeugnisMe, besonders Ncliulielastiques. roh-
und buntgewobene ISauinwollwaren.

23 aoüt 1894, 12 h. m.
No 7053.

Fabbrica Tabacchi in Brissago,
Brissago (Suisse).

»- -«aa-i* :: /*• *: • ,v«•*»»...

Kxtralt de tabacs.

23. August 1894, 4 Uhr p.
Nr. 7054.

Lambert & Butler, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

Tabak, Figarreu, Cigaretteu und Schnupftabak.



23. August 1894, 4 Uhr p.
Nr. 7055.

Lambert & Butler, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

„CuveiMliMk" Tnbak. ggügl!

23. August 1894, 4 Uhr p.
Nr. 7050.

Lambert 8- Butler, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

Boko forExpoktatuw

r^^S"LAMBERT&BUTI|:R'S
Loftoofl BoHoedCaveHoish Works,85lo [IsAcre

Tabak.

23. August 1894, 4 Uhr p.
Nr. 7057.

Lambert lb Bulle}-, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

irj/AMBERn-BUtLERJLA—--4 lbmbbh ; ^
Tabak.

23 aofit 1894, 4 h. p.
N° 7058.

Oscar Wigel, fabricant,

«l-horlogerle et leiirt* Emballagen.

2-4 agosto 1894, 8 o. a.

No 7059.

Gio. Jochum 8c C°, Negoziant,
Poschiavo (Svizzera).

TELLIUM
Acquavite «Ii Valtellina.

Trtapport commercial
de la

Legation de Suisse dans la R6publique Argentine
sur l'annee 1893.

(Suite.)

Elevage. L'elevage se developpe beaucoup plus lenternent que l'agri-
culture, et, bien qu'il constitue encore le principal revenu du pays, le moment
n'est pas eloigne oh le rendement de l'agriculture sera supörieur au sien.
L'an dernier n'a pas ete bon pour 1'tHeveur. La laine qui, dans les annöes
moyennes, fournissait jusqu'ä la nioitie de ['exportation totale, a subi une
telle depreciation que le resultat defavorable de la balance generale du
commerce est dü exclusivement it son mauvais rendement. Suivant la sta-
tistique officielle, il y aura it une diminution d'environ 125 millions de
francs sur la valeur des laines et peaux de moutons exportees l'an dernier
(270 millions en 1892 et 145 millions en 1893).

Je dois dire, cependant, que la statistique dressee par le commerce
donne d'autres resultals. Cela provient du fait que la statistique conimer-
ciale va du lel octobre — debut de la tonte — au 30 septembre, tandis
que la statistique officielle comprend l'annee astronomique.

II se peut done que, dans des annees oh les expeditions de laines
furent retardees en raison des conditions climateriques avant entrave la
tonte, ou par suite de la situation anormale du marclie — comine en 1893
— la statistique officielle nit ä constater un deficit, alors qu'il v avait en
realite augmentation et vice-versa.

Les chiffres contenus dans le resume commercial d'exportation in-
diquent avec toute evidence que l'an dernier a ete favorable ä la production

de la laine. La secheresse, qui fut si prejudiciable au gros betail, n'a
pas nui aux brebis; elle a contribu£, au contraire, ä leur multiplication.
Les eleveurs de cette espece out done uniqueinent ä se plaindre du bas
prix de la laine, qui est deseendue ä un taux que notre generation n'avait
pas encore vu.

L'effel desastreux que cette situation, qui n'est evidemment pas transitu

ire, lie pourra inanquer d'exercer ;t la longue sur la communaute des
eleveurs de moutons de tous les pays du tnonde, a etc attenue de beau-
coiq) dans la Uepublique Argentine par l'existence de la circulation fidu-
eiaire et de Uagio eleve sur For. Grace ä ces deux facteurs, il s'etablit
une proportion favorable entre les frais de production et le prix de vente,
et l'öleveur argentin peut realiser encore de beaux benefices. Comme par-
tout ailleurs, nos eleveurs out suivi le courant prescrit par la mode des
tissus de laine commune donnant de plus en plus la preference aux races
anglaises. Iis y sont, du reste, engages par les exigences des exportateurs
de moutons sur pied et. congeles qui lie veulent que des animaux d'un
])oids eleve. Or le mouton anglais repond mieux qu'aucun autre ;'t ces
exigences.

Les laines argentine« se sont aussi ressenties de la crise que traverse
l'industrie du filage et lissage de la laine en I'Vance, consequence de la
politique protectionniste des different« dtats des deux Am£riques et de la
France elle-meme. Gette polili(|ue a fait perdre ä la puissante industrie
francaise des tissus de laine d'importants debouches, parmi lesquels la
Suisse, et l'a contrainte ä restreindre dans une large mesure sa fabrication
el necessaireinent aussi ses achats. La Uepublique Argentine etant le marclie
princi[ial oil les grands tisseurs de laine du departement du nord viennent
cherclier leur niatiere premiere, elle a souffert momentanement et par
contre-coup de cet etat de dieses.

Cependant le deficit des achats <le la France n'a pas tarde it et re cou-
vert par les achats d'autres etats etnotanmient de I'Alleuiagne. D'importantes
niaisons d'exportation de Buenos-Aires out commence cette annee ä

transporter direeteinent les produits de la recolte des laines sur les marches de
la Suisse, de l'Alsace et de l'Alleniagne du Sud par les lignes italiennes et
le port de Genes. La societe anonyme d'exportation agrieole «.Cirio», etablie
ä Genes et dont la inaison principale est it Home, se charge de remettre
les laines brutes ii leur destination et peut le faire, parait-il, dans d'exeel-
lentes conditions, availt eonclu des arrangements favorable« avec les eoni-
pagnies de ehetnins de fer interessees, parmi lesquelles figurerait celle du
Gotliard. Le prix du transport ties laines par cette route en Suisse, en
Alsace et dans l'Alleniagiie du Sud, serait sensiblement inferieur it celui
du transport par Anvers ou Dunkerque.

Dans la majeure partie de la Uepublique, la secheresse a fait beaucoup
de mal aux betes <i come et aux chevaux, mais si l'hiver qui commence
n'est pas trop rigoureux, les pertes seront vite reparees.

L'exportation du hetail de houclierie sur pied prend de l'iinportance.
201,(445 boeufs (125,458 en 1892) et 71,107 moutons (-40,100 en 1892) ont
ete diriges l'an dernier sur differents ports bresiliens et europeens. Des
pays de I'Europe, e'est 1'Angleterre qui est le principal deliouclie de cette
niarchondise vivante. Les boeufs vendus en Angleterre sont en general des
animaux superbes, descendant des taureaux et des vaches Durham importes
de ce pays, dont le poids depasse 000 kg et dont la viande est tres appre-
ciee. Des boeufs argentins de bouclterie ont ete exportes en France et en
Italie et vont 1'tHre aussi en Suisse, avec un bon rdsultat ii ce que je crois.

L'exportation d'animaux de la race chevaline est restee stationnaire.

Mines. Dans moil rapport de l'an dernier, je donnais un aperr;u des
ricltesses minerales de la Uepublique en ajoutant que leur exploitation etait
denieuree generalement it Fetat rudinientaire. Les renseignements que je
possede me permettent d'affirnier qu'elle n'a pas progresse depuis lors.
En somnie il ti'y a pas encore, dans tout le pays, une seule exploitation
miniere bien organisee. I.es societes qui se sont constituees en vue d'une
semblable exploitation ont, ii quelques exceptions pres, suspendu volontaire-
ment leur travaux ou sont tonibees en faillite. Le manque de capitaux,
l'iniperitie et le defaut de pratique des ingenieurs europeens i[tii les diri-
geaient, ont ete presque toujours la cause de leurs iusucces. Ges insucces
n'empeclient pas, du reste, la fondation de nouvelles societes qui esperent
mieux reussir en niettant ä profit les dures experiences faites par autrui.

Le departement national des mines s'apprete ä sortir de son inaction.
II nous annonce tiour Fan prochain un grand travail sur les regions minieres
dans la Uepublique, la statistique de toutes les mines en activite et des
mines abandonnees, leurs conditions et modes d'exploitation, 1'analyse de
leurs produits, ['exportation des minerais, l'etat des routes d'acces, etc. Cette
publication sera certnineinent. d'un grand interet et perinettra enfin d'ap-
precier, d'apres des donnees certaines, l'importance de l'exploitation miniere
dans ce pays et son avenir probable.

Industrie. A quelques exceptions pres, l'annee eeoulee, avec ses
perturbations violentes, n'a pas ett4 favorable aux industries indigenes.

Les fabritiues de conserves et de bouillons de viande ont abattu moins
de boeufs qu'en 1892. A cause de la secheresse, ces animaux etaient, en
outre, moins gras que d'ordinaire et leur rendement moins satisfaisant.

Le chiffre des moutons abattus dans les fabriiiues de viandes frigorifiques
et celui des juments tuöes dans les fabriques de graisse — graserias — est
reste sensiblement le meme qu'en 1892.

Les differentes industries du cuir, tanneries, seileries, fabriques de chaus-
sures, etc., ont donne, grace au bas prix de la matiöre premiere et aux
droits protecteurs, de si bons resultats qu'elles se sont multiplies et que
le chiffre de leurs produits depasse aujourd'hui les besoins du pays. Comine
les distilleries, elles vont ötre obligöes de restreindre leur ftibrication, car
la Uepublique Argentine qui prtfleve un droit d'importation de 00 "jo ä la
valeur sur les articles de cuir manufactures (harnais, cltaussures, voitures,
etc., etc.) et qui n'a conclu de traitö de commerce ä tar if avec aucun etat,
lie pourra trouver de debouche favorable fi ces articles. Et cela d'autant
moins qu'ils sont en general inferieurs aux produits similaires de l'industrie

europöenne.
Je n'ai rien d'essentiel ä ajouter ä ce que je disais dans inoii rapport

de l'an dernier concernant. les industries de la meunerie et des pätes
alimentaires, la fabrication de Yalcool, des liqueurs, du sucre de canne,
des vins artificiels, de la hiere, du tabac, du papier et des produits chimiques,
la parfwnerie, les rafßneries d'huile et les industries du hois et du fer.
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L'industrie du verve est en progrös; deux nouvelles verreries se sont
etablies ä Buenos-Aires dans le courant de l'annee. Outre 1'article courant,
on commence ä fabriquer la cristallerie fine. Les industries de la faience,
de la poterie et de la mosaique prennent aussi de l'importance.

La fabrication des tissns et de la bonneterie de laine el de colon, protegee
par un droit d'entröe de fit) °/o ä la valeur et par la baisse constante du
change argentin, se developpe avec rapidite. Si les efforts tentds pour in-
troduire la culture du eoton dans le pays sont couronnes de sueces, il
est ä prövoir que des filatures de coton surgiront aussitöt. Pour le moment,
tout le Iii de coton qui sert au tissage et ä la bonneterie est iinporte
d'Europo et entre en franchise de droits. Mais cette franchise sera sup-
primee, il n'est pas tenieraire de l'aftirmer, des que les Argentins trouve-
ront chez eux la mutiere premiere; ils protegeront leurs filatures, coinme
ils protfegent aujourd'liui leurs tissages. Reste ä savoir dans quelle mesure
les tisseurs pourront supporter une semblable protection.

La fabrication du chapeau de paille, introduite en 1802, a pris une
grande extension; celle du chapeau de feutre est tellement iniportante que
la concurrence etrangere est devenue tres difficile, sauf pour 1'article de
choix.

L'an dernier a ete particuliereinent favorable aux fabrbpies de sacs et
de tolles d'emballage, qui li'ont pu faire face ii leurs nombreuses coinmandes.

Observations, legislation douaniere, etc.

Le rendement des douanes forme plus des trois quarts des recettes
totales de la Republique Argentine; Fequilibve du budget et la situation
financiere de l'etat en dependent. Les droits d'entree sont en moyenne de
25 h fiO °/o ä la valeur, constituant ainsi une forte protection et meine, dans
certains cas, une prohibition en faveur de la production indigöne. Cependant,
ainsi que je l'exposais dans mon rapport de fan dernier, les interesses
trouvent cette protection encore insuffisante; ä leur gre, la Republique
Argentine devrait s'entourer d'une muraille de Chine douaniere absolument
infranchissable pour tous les articles pouvant etre produits dans le pays.
Cela tournerait evideinment. ii leur avantage et enrichirait en peu d'annees
de nombreux industriels qui out peine ii lutter, rnalgre les droits actuels,
contre la concurrence ütraugere. Mais l'etat qui vit de ses recettes doua-
niöres et surtout de Celles que lui procure l'iniportation, n'entend pas tuer
la poule aux oeufs d'or. Loin de chercher ii ameliorer la situation financiere

de la Republique Argentine par un simple relevement des positions
de son tarif commercial, le ministre des finances, M. Terry, a nomine une
commission charge d'etudier le remaniement de ce tarif, dans le sens
d'une repartition plus equitable des charges entre l'iniportation et la
production nationale. Cette commission, composee d'hommes competents, est
d'avis que, d'une maniere generale, meme dans l'interet du fisc, les droits
de douane ne sauraient etre auginentes; elle propose, au contraire, certaines
diminutions dont une partie tournerait au profit de notre exportation,
si elles etaient acceptees. Ainsi, les tissus de soie lie paieraient plus que
le 30 °/o au lieu du 40 °/o, les mon tres metal le 10 °/o au lieu ilu 25 °/o ä

la valeur. Les chaussures, les machines, les armes, le papier, les articles
de mercerie, etc., beneficieraient aussi de notables reductions de droits.
D'autre part, il est question d'introduire un impot interieur sur le tabac.

Mais il n'y a pas que des considerations fiscales qui arreteront la
Republique Argentine sur la pente du protectionnisme äoutrance; coinme
pays producteur de premier ordre, elle redoute la loi du talion, c'est-ä-
dire les mesures retorsives que pourraient lui appliquer les Etats lesös par
sa politique commerciale. S'il est un pays au monde qui ne saurait s'isoler
economiquement, c'est bien la Republique Argentine, qui retire de son sol
et de ses bestiaux en moyenne plus de deux fois autant de produits qu'elle
ne pent en consommer et dont le developpement est en connexite intime
avec les resultals de l'exportation. Or, cette exportation peut etre frappee
d'un jour A l'autre; car si la Republique Argentine n'est liee par aucun
traite de commerce ä tarif et jouit ainsi de la faculty de modifier ft son

grö les positions de son tarif douanier, les autres puissances ont, vis-ii-vis
d'elle, exactement la meme liberte d'action. L'emotion produite dans tout
le pays par le relövement des droits sur les cöreales que viennent de dö-
cröter la France et l'Ralie, mesures d'ailleurs nullement dirigees contre
la Republique Argentine, aura contribuö ft 1'eclairer sur les consequences
qu'entrainerait pour elle une guerre de tarifs serieuse.

Ces considerations autorisent done l'espoir que les sages propositions
de la commission de remaniement du tarif seront approuvees par le gou-
vernement et par le congres. Mais il est un autre point qui fera nöces-
sairement aussi l'objet de Fexameri approfondi de la commission. L'article 5
de la loi de douane dispose que les droits d'importation se liquident
d'apres un tarif d'evaluation dtabli sur la base du prix des articles en
depot. Or, ce tarif d'evaluation est frequemment appliquö d'une maniere
si fantaisiste et la classification des marchandises se fait avec un tel arbi-
traire que les droits exiges peuvent etre eleves au 100 et möme au 200 °/»
de la valeur reelle de l'article importe. Les reclamations contre de sem-
blables taxations sont toujours trfts laborieuses et, lorsque les droits ont ete
paves, absolument inutiles. Car la douane argentine ne rend lien de ce
qu'elle a pergu, meme ft tort; elle a erige cela en principe, par mesure
d'ordre. affirme-t-elle. Je sais par experience ce qu'il en est ii cet egard
et ne puis trop recominander ft nos importateurs de recourir immediatement
ft la legation, en cas de difficultes avec la douane, on mieux encore de
s'informer aupres d'elle k temps utile pour eviter, si possible, toute diffi-
culte. On assure que le tarif d'evaluation sera egalement reforme.

(La fin au prochain numero.)

Aiclitamllicher Teil. — Partie non olTicielle.
Rückzug üsterrelclitseli-iiiigarisolier Scheidemünzen.

Mit Rücksicht auf eine neuerliche Verordnung des österreichischen
Finanzministeriums vom 23. Juni 1804, betreffend die Einziehung der Silberscheidemünzen

zu zwanzig Kreuzern und der Kupferscheidernünzen zu vier Kreuzern
österreichischer Währung, wird der vom Bundesrat unterm 14. dies
beschlossenen Bekanntmachung (S. H. A. B. Nr. 184 vom 15. August 1894)
folgender Passus beigefügt:

« Die Silberscheidemünzen zu zwanzig Kreuzern und die Kupferscheidemünzen

zu vier Kreuzern sind im Privatverkehr nur noch bis einschliesslich
31. Dezember 1894, von den öffentlichen Kassen und Aemtern bis 31. Dezember
1895 in Zahlung zu nehmen; nach letzterm Termin erlischt jede
Verpflichtung des Staates zur Einlösung.»

Ausläudische Bankeu. — Banques ötraugröres.
Banque de France.

10 aoftt. 23 aoftt. 16 aoftt. 23 aoftt.
Encaiase m6tal- Fl- Fr' Circulation de Fr- F*-

lique 3,161,517,218 3,171,056,612 billeta 3,361,663,025 3,322,974,715
Portefeuille 109,141,253 391,021,821 Comptea-cou-

ranta 617,813,612 633,202,933

Niederländische Bank.

11. August. 18. August. 11. August. 18. August,
a. a. a. a.

Metallbestand 137,075,582 137,115,041 Noten-Circulation 202,229,925 202,001.315
Wechaelportef"« 19,899,758 19,750,081 Conti-Correnti 6,041,112 6,333,612

Telegramme».
21 aoftt. L'office du Cap aunonce ['interruption des communications avec toutes

les stations au nord de Maseking.

Insertioiiepreie:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cu.,

gl« Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Privat-Auzeiam — AnnoDces uoii oflicielles.

Beiieficium iirventairii.
Rrunner, Traugott, zum « Hötel Schiff» in Baden.

Eingabefrist bei der Stadtkanzlei Baden bis und mit Samstag, den
29. September 1894.

Raden, den 21. August 1894.

Der Vize-Gerichtspräsident: Fr. X. Widmer.
(5ioJ) Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Meyer.

Senti'sale Em'icliheB'gfhalm.
Die Tit. Aktionäre der Zentralen Züriclibergbahn werden hiemit aufgefordert,

bis 26. September a. e. weitere 30 °/o Fr. 150 per gezeichnete Aktie gegen
Quittung auf dem Interiinsscheiu bei der Kantonalbauk Zürich einzuzahlen.

Zürich, den 25. August 1894.

(541») l>er Verwaltuugsrat.

Kantonale Gewerbe-Ausstellung Zürich
15. Juni bis 15. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Spezial-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrikhygieiue, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hansindnstrie, Franenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) his abends 61/» Uhr

Eintrittspreis Fr. 1. — (M9558Z)
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

(5096) Reslauration mit Garten. — Täglich Konzerte.

Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen ä Fr. 2. — mit Wein.

Züricher Kanzlei- und Bureautinte.
Wegen vortrefflicher Qualität und Haltbarkeit in sehr

vielen eidgenössischen, kantonalen, städtischen Kanzleien,
Banken, Bureaux etc. eingeführt. Ebenso ausgezeichnete
Kopiertinte Nr. 2.

Apotheker J. Uhliiianu, Marktgasse 6, Zürich.
(503*) Im Preise billiger als fremdes Fabrikat.
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Vor .Nachahmungen wird gewarnt I

Die seit 25 Jahren eingeführten, als
das Beste bekannten und bewährten
Yalvoliiio-Oele können nur durch uns
bezogen werden. (355)

Liermaiin & Cie, Basel.
Alleinverkauf für die Schweiz u. Italien.

Fabrique de dentures pour sngrenages

(Äadkämme)
Giliieroii & Auirciu

ä Vevey.
Pour commande il suffit d'envoyer

un croquis cotö ou une vieille dent.
Livraison en 48 heures des plus

fortes commandes. Travail soigne.
Prix trös moder&s. (70s®)

IJrix d'insertion:
30 cts. 1. petite Ufpie,

60 cts. 1* ligne de U Urgenr d'ine eelenne.

COMPTOIR TU. ECKEL

J.-J. LAÜIjY.
Fondä en 1858.

Renseignements commerciaux.
Adresses, contentieux et recouvrements.

Bale - Brillelles - Lyon - St-Lonis.

Recommande ä differentes reprises par
le ministre da commerce de France.

Relations avec teus let pays du monde.

—000— (129")
Uuiversellement apprecie par sou ex-

celiente organisation, ses grandes
relations et son travail loyal etconsciencieux.

: 1 i f franco sur demande.

Freitag, 7. September 1894, von
2 Uhr nachmittags an, in Courtelary
(Berner Jura) im Hotel zum Wildenmann,

öffentliche Steigerung einer

Gerberei
mit Rohhäuten-Handlung. Für
Auskunft wende man sich an Hrn. Albert
Gretlier, Notar, in Courtelary. (6321)

Kursblatt des Berner Bürsenvereins

HKhtiit ait iuuhm dtr Sou- ud FtitrUgi Ugliek.
Preis Jährlich Fr. 7.

iboansmentg nahmsn alio Psstburaaux antgagan.

Wiih. Weyershäuser, Wiesbaden. Aoskunfts- n. Inkassohureau. («»)

Offizteiier Oiskontosatz schweizerischer Emissionsbanken
Taifx d'escompte officiel de Banques d'ömission suisses v# |o3°l

Buchdiuckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & C* i\ Berne.


	

